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Aufgrund von § 2 Sc1V 3 der Verwaltungsanordnung zur 
Regelung des Kaufkraftausgleichs für Besoldungsempfänger 
im Ausland vorn 7, Februar 1984 (GVOBl. S, 33) werden die 
Kaufkraftkennzahlen für Tanzania und Zaire wie folgt neu 
festgesetzt: 

2. Tm Abschnitt II sind die Worte ,,Gebühren" durch die Worte
,,Honorare" zu ersetzen.

Tanz,inia ab 01.()7.1992 0,0 '½,, 
Zaire ab 01.07.1 LJLJ2 7,6 %, 
jeweils bezogen auf 60 Y.H. des Grundgehaltes des Besol­
dungsempfängers, 

Nordelbisches Kirchenamt 
Im Auftrage 
Grohmann 

Az,: 25107 - D II/D 11 

Az. 602.2 - B 6 

Nordelbisches Kirchenamt 
Im Auftrage 

Liebich 

.. 

Die Richtlinie über die Honorierung von Leistungen der 
Orgelsachverständigen in der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche 
vom 19.11.1991 (GVOBL 1992, S. 98) ist zu berichtigen: 

Im Abschnitt IV ist der Satz 2 zu streichen. 

N ordelbisches Kirchenam 
Im Auftrage 

L iebich 

Berichtigungen Az. 601.4 - B 6 
Die Richtlinie über die Honorierung der Glockensachver-

ständigen der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche vom 19.11.1991 
(GVOBL 1992, S. 98 ff.) ist zu berichtigen: 
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Stellena usschrei bunge n 

Pfarrstellenausschreibungen 

ln der Kirchengemeinde St. Cabricl 1rn Kirchen krci  � A l t ­
Hilm b ur  g - Bezirk Ost-wird die 1. Pfarrstelle zum l. ] ilnuar 
1993 vakant und ist umgehend mit einem Pastor oder einer 
1',btorin /ll bcsl't;r.en. Die !:k,L'tzung erfolgt durd1 bischi,flichc 
Ernennung. 

Die Kirchengemeinde hat zur Zeit 5;"12 Gemeindeglieder. Es 
lt'!Jcn neben vielen ,1' tcn Mcn.,clwn z1mehmcnd junge Leute im 
Gemeindebezirk. 

Die Gemeinde h,\t eine Kindertilgesstätte mit 60 H0lbtags-, 
C,rnzt.igs- und Hortpl:it;r.cn, ein Jugcndfrcizeitlwirn mit-tl) und 
ein Behinderten- und Freizeitheim mit 181:letten in Gudow bei 
\fölln. Ein Altenwohnheim mit 80 und ein Pflegeheim mit 60 
PLit;r.en in c•\·,mge1i,clwr T1<igerschc1 ft 1\·ird Vl in der Cenwinde 
seelsorgerlich betreut. Die Altentagcsst,itte mit mehreren Auf­
enthaltsräumen und Mittagstisch wird Yom Diakon der Ge­
meinde geleitet. Gruppenr,ciume für die \'On Ehrenamtlichen 
t,l'lcitete J ugcmtirbc•it sowie eine l:libliL ,thck mit A usleihc• un tcr 
\'erwaltung der Hamburger Öffentlichen Bücherhallen ergän­
zen das Spektrum der Gemeindearbeit. 

'\eben den haupt,1mtlichcn M.itarbeiterinnen und l'vl1t,irbei­
tern (Diakon, Kantor /B-Stelle zu 75 ',, Küster, Erzieherinnen, 
Hauswirtschafterin, einer \'erwalterin der Heime und einer 
thiroangc·,telltcn) ,ind Ehren,1mtlichL' ,m der Ccnwinde,ubeit 
wie 

- Altentagesstätte
- Ccspr;ichskreisc
- Frauenarbeit
- Kindergottesdienst
- Chor
beteiligt.

Die Verwaltung der Gemeinde in Personal-, Finanz-, Rechts­
und l:laufr,igc•n liq;t in llLT H,rnd nm kompetentL·n und 
\·crantwortungsbewußten KirchenHirsteherinnen und Kir­
chenvorstehern in Zusammenarbeit mit Pfarramt und \'erwal­
tungsstclle. so daß dem Be\H•rbcr/der Bewerberin mehr Zeit 
bleibt für die seeb()rgcrliche Arbeit und Verkündigung, die 
Fortsetzung der Öffnung der Gemeinde für neue Personen­
gruppen und die Begleitung der Haupt- und Ehrenamtlichen. 

Das neben der Kirche lil,t,endc Pasturat ist\ un C.1i.in umge­
ben und befindet sich in einer verkehrsberuhigten Zone. Alle 
Schulformen und öffentliche Verkehrsmittel sind gut zu errei­
chc•n. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an die Frau Bischöfin für den Sprengel 
Hamburg über den Herrn Propst des Kirchenkreises Alt-Ham­
burg - Bezirk Ost-, Neue Burg 1, 2000 Hamburg 11. 

W eitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilen Propst Dietrich Peters, Tel. 040/3689 272/3, 
Pastor Hans Peter Vollert, Tel. 040/630 83 06, sowie die Vor­
sitzende des KirchenYorstandes, Frau Karin Heinsohn, Tel. 
040/220 55 69. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 St. Gabriel (1) -P I/P 2 

* 

In der l ohann-Hinrich-\ \'ichern-Kirchengemeinde in Lübeck 
im Kirchenkreis L übeck wird die 3. Pfarrstelle zum 
1. Mii.rz l 993 vakant und i,t mit einem l'ast()r oder einer l'ast()­
rinzu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch\\' ahl des Kirchen­
vorstilndes.

Der Stad ttcil l\luisling liegt im Süden Lübc•cks und wurde in 
den Jahren 1960 bis 1970 um einen Dorfkern herum erbaut. Er 
hat ca. 12.000 Einwohner, davon gehören ca. 7.200 zu unserer 
Ccrncindc. 

Die Gemeinde hat bei drei Pfarrstellen eine Predigtstelle. Für 
die Gemeindearbeit stehen drei Gerneindeh!rnser zur Verfü­
gung. Ein gcr,iumigcs P,1,tor,1t i�t vurh,1mkn. Die kirchliche 
Arbeit in diesem Stadtteil leisten neben den Pastoren Yiele 
ehrenamtliche \fitarbeiterinnen und MitMbeiter, eine Ge­
mcindt'lwlferin, L'in Kirclwnmusikcr (B-Stclk), ein Diplom­
Pädagoge und in zwei Kindertagesstätten und einer Kinder­
spielstube eine Diplom-Sozialpädilgogin und mehrere Erzie­
herinnen. 

ln gemeinsam überlegter und \'erantworteter Gemeindear­
beit versuchen wir, die Botschaft von Jesus Christus in unse­
rem St,,d tteil mit seinen sehr unterschiedlichen geistlichen, 
geistigen und S(l/ialcn En\·artungen auszurichten. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind z11 richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
,es Lübeck, füickcrstraßl, 3 -- 5, 24llll Lübeck l. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
.Auskünfte erteilen Pastor Corgs, ,Anderscnring 29, 2400 Lü­
beck l, Tel. 0431 /80 l l 56, sowie Propst Dr. ll,1:,oelmann, 
Bäckerstra!se 3 -:i, 2400 Lübeck 1, Tel. 0451 /79 02-103. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser ,Ausg,1be des Ccsdz- und \·erordnungsblattc,. 

Az.: 20 ]c,hann-Hinrich-Wichern-Kirchengemeinde in Lübeck 
1,)-1'][11'3 

[n der Kirchengemeinde Mö l ln  im Kirchenkreis Her­
zogtum Lauenburg ist die 1. Pfarr"-telle an der St. Nicolaikirchc 
vakant und umgehend mit einem f'astor (>ckr einer Pastorin 
oder einem Pastorenehepaar in einem jeweils eingeschränkten 
Dienstverhältnis (50 %) zu besetzen. Die Besetzung erfolgt 
durch Berufung des Kirclwnpatrons. 

Die Kirchengemeinde :\lölln umfaßt ca. 13 000 Gemeinde­
glieder. Sie ist in 3 Gemeindebezirke mit je eigener Predigtstel­
le gegliedert. Der St. Nicolaikirche sind 2 Pfarrstellen zugeord­
net. Der zu wählende Pastor/ die zu wählende Pastorin wird 
im wesentlichen für die Altstadt und das angrenzende Sied­
lungsgebiet im Norden Möllns verantwortlich sein. Der Be­
reich umfaßt ungefähr 2500 Gemeindeglieder und hat sich in 
den letzten Jahren deutlich verjüngt. 

Es macht uns Freude, in unserer schönen alten St.Nicolaikir­
che Gottesdienste in verschiedener Gestaltung zu feiern. Auf­
grund der wertvollen Jakob-Scherer-Orgel (A-Organistenstel­
le) spielt die Kirchenmusik eine wichtige Rolle. Für den bishe­
rigen Stelleninhaber war neben dem Konfirmandenunterricht 
mit seinen Freizeiten die Kinder- und Jugendarbeit besonders 
wichtig. 

Zum Bezirk der 1. Pfarrstelle gehört auch das Collegium 
Augustinum. Zur Zeit wird diese Einrichtung durch einen 
nebenamtlichen Stiftsseelsorger versorgt. Wir wünschen uns 
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einen Pilstor/eine Pilstorin, der/die Verkündigung und Seel­
sorge mit menschlicher :\";i]w zu verbinden weiß und der/ d k 
un-, ,rnt unserem neuen \\'eg zu einer frnhlichen und inknsi­
ven Cemeindearbeit bes leitet. 

Es steht ein geräumiges Pastorat mit einem kleinen Garten 
gegenüber der St. Nicolaikirche zur Verfügung. Im Pastorat 
befindet sich auch ein Gemeinderaum für die eigene Arbeit -
das eigentliche Gemeindehaus liegt neben dem 2. Pastorat des 
Nicul,1 il,ezirkcs. 

Das \littell'.entrum \lolln mit seinen c,1. 17000 Eimvuhnern 
mit guten Einkaufsmöglichkeiten und einem eigenen Kran­
kenhaus liegt im Naturpark Lauenburgische Seen. Grund-, 
Haupt- und Realschule sowie Berufsschulen mit Fachgvmna­
sium sind am Ort vorhanden. Das allgemeine Gymnasium (mit 
alts}•rachlichem Zweig) in Ratzeburg i-,t mit Bus und Bahn gut 
l'.U erreichen. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Herzogtum Lauenburg, Am Markt 7, 2418 Ratzeburg. 

\\.eitere Unterlagen sind auf Anforderung einnueichen. 

Au-,lünftc crtcikn dc·r Vorsit,endc des Kirchenvorsl.1füks, 
Pastur Dr. Klugkist, Tel. IJ.+542/33 72, der stcllvertretendt• \ or-
sitzende des KirchenYorstandes, Herr Warncke, Tel. 04542/ 27 00, 
sowie Propst Dr. Augustin, Tel. 04541 '34 54. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser .\usgabe des Cesetz- und Verordnungsblattes. 

Az. 2U \1ii11n ( 1) - I' TT. 1' 3 

* 

Im '\ordelbischen Frauenwerk mit Dienstsitz in N eum u n ­
s te  r ist das Amt einer theologischen ReiL•rentin v,1kant und 
möglichst umgehend mit einer 1\istorin zu besetzen. Die llt'ru­
fung erfolgt durch 1:3eruiung durch die Kirchenleitung auf Zt'it. 

An dieses Amt ist die stellvertretende Leitung des Nordelbi­
schen Frauenwerkes gebunden. Dazu gehört es, Verantwor­
tung hir die anfallende Verwaltungsarbeit mit zu übernehmen 
sowie dil' Ziek der!\: rndelbischen Frauen,,rbeit in kirchlichc·n 
CremiL'll l'.U vertreten. 

Das \:ordelbische Frauenwerk mit ca. 100 Mitarbeiterinnen 
und \fi tarbeitern gliedert sich in einen Fachbereich gemeind e­
und gesellschaftsbezogene Frauenarbeit und einen Fachbe­
reich \füttergenesung. 

Dit' ,'\ufg,ibe der nt'Ut'n Pastorin wird insbesondere darin 
bestehen, theologische� Crundwissen /U \·ermitteln, gt·,c·ll­
schaftspolitisch releYante wie kirchliche Zeitfragen au5 lrau­
enspezifischer Sicht zu reflektieren und theologische Frage­
stellungen an Gesellschaft, Kirche und Theologie zu bearbei­
ten. Diese Arbeit geschieht in Kooperation mit den anderen 
Mitarbeiterinnen und der anderen Fachbereiche. Die Angebo­
te richten sich an ehren- und hauptamtliche Mitarbeiterinnen 
in der Frauenarbeit in Kirchenkreisen und Gemeinden und in 
der Frauenkurarbeit. 

Wir wünschen uns eine Kollegin, die wie wir an selbständi­
ger Mitarbeit in einem Team interessiert ist, die fähig ist, auf 
Frauen zuzugehen, ihre jeweiligen Fragen wahrzunehmen 
und gemeinsam mit ihnen zu bearbeiten und Formen spiritu­
ellen Lebens zu gestalten. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an die Kirchenleitung der Nordelbi­
schen Ev.-Luth. Kirche, Dänische Straße 21 - 35, 2300 Kiel 1. 
Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilen Frau Lore Penz, Nordelbisches Frauenwerk, 

Am Alten Kirchhof 16, 2350 '\ eumünster, Tel. 04321 / 4 25 71, 
und Oberkirchenrat Starke, \:ordl'ibisches Kirchenamt, D:ini­
sche Str.ii.ie 21-35, 2300 Kit'! l, Tel. 0431/991247. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 '\ordelbisches Frauenwerk (2) - P II/P 2 

In der Kirchengemeinde Grömitz im Kirchenkreis  01-
d e n  burg wird die 1. Pfarrstelle vakantund ist umgehend mit 
einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung 
erfolgt durch bischöfliche Ernennung. 

Zur Kirclwngemeinde gd1i,ren in Crilmitl'.-Urt und den um­
liegenden Dörfern 3.700 Ct·nwindeglieder. Sie hat zwei Pfarr­
stellen und eine I'redigtstätte. Die liebevoll gepflegte St. Nico­
laikirche wurde im 13. Jahrhundert erbaut. 

Grömitz ist ein bekanntes Ostsee-Heilbad mit Grund-, haupt­
und Realschule. Weiterführende Schulen befinden sich in Neu­
stadt und Oldenburg. Durch die vielen UrL1ub�g:iste haben 
Cemeindelebt'n und CottesdiL·nste einen bcsl,ndcren Char,1k­
ter. Die Gemeinde verfügt neben dem alten Pastorat mit Ge­
meindesaal und der Urlauber- und Jugendbegegnungsstätte 
„Die Brücke" über ein Gemeindezentrum mit dem Haus der 
Kirche, ein \!itarbeiterwohnhaus und das l'\eue Pastorat. Die 
Kirchengemeinde untcrh,ilt einen Vier-Gruppen-Kindergar­
ten und t·i1w Diakonie- und Su/.ialst,ition. Tn lirchlicher Tr:i­
gerschaft bdinden sich ,rnch die drei Friedhiifc. 

In Grömitz haben Kindergottesdienst, Jungschar- und Ju­
gendarbeit einen festen Platz.'\ eben der Kirchenmusik gibt es 
eine intensiw Frauen-und Seniorenarbeit. Seit 1970 wird wäh­
rend der Saison in Zusammenarbeit mit dem Arbeitszweig 
,,Freizeit und Erholung" und der Kurven\·,1ltunf!; d.is l)ro­
gramm ,,\1it der Kirche Ferit'n machen" durchheführt. 

Die Kirchengemeinde wünscht sich eine/n engagierte/n Pa­
storin/Pastor, die/ der 

- Interesse an einer abwechslungsreichen Tätigkeit hat
- in großer :\"iihc zur Gemeinde lebt
- gerne und gewinnend prt'digt und Freude am Cottesdienst

hat
- bereit ist, mit einem großen Kreis von haupt- und ehrenamt­

lichen \fitarbeitern, dem Kirchenvorstand und dem langjäh­
rig tätigen Kollegen harmonisch zusammenzuarbeiten.

Für die/ den neue/n Pastorin/Pastor steht d,1s 1972 erbaute,
ruhig gt'k'gt'nt' und gcr:iumige ;\Jeue Pastorat zur Vt>rfügung. 
Cute Arbeihmöglichkeiten bil'tdd,is nebenan licgc>ndt> ,,Haus 
der Kirche". 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an.den Herrn Bischof fürdl ,,, c;"r, "' ,, , ,, 
Holstein-Lübeck über den Herrn Propst des Kirchenkreises 
Oldenburg, Kirchenstraße 7, 2430 Neustadt in Holstein. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen der Vorsitzende des Kirchenvorstandes, 
Pastor Martin Schneider, Schulweg 1, 2433 Grömitz, Tel. 
04562/ 60 18, der stellvertretende Vorsitzende des Kirchenvor­
standes, Herr Hans-Ulrich Torff, Bei der Ziegelei 20, 2430 Blies­
dorf, Tel. 04562/1600, sowie Propst Dr. Otto-Uwe Kramer, 
Kirchenstraße 7, 2430 Neustadt in Holstein, Tel 04561 / 6037. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Grömitz (1) - P II/P 3 

" 
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In der Kirchengemeinde Lauenburg im Kirchenkre i s  
Herzogtum Lauenburg  ist die 3.Pfarrstelle vakant und 
umgehend mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. 
Die Besetzung erfolgt durch bischöfliche Ernennung. 

Der Kirchenvorstand sucht eine Pastorin/ einen Pastor, 
die/der aus einer persönlichen Beziehung zu Jesus Christus 
und mit der inneren Freude, Menschen mit dem Evangelium 
vertraut zu machen. ihren/ seinen Dienst tut, für die/ den das 
Leben in der Gememde über die Arbeit hinaus Bedeutung hat. 
In unserer Gemeinde wird solches Leben z.B. an den Gottes­
diensten deutlich. Hier engagieren sich ehrenamtliche \.1itar­
beiter (Bcgrü!sungsdienst, Lektoren, Chor, Abendmahl), und 
die Pastoren wirken -wenn es möglich ist - gemeinsam mit. 

Das vielfältige gottesdienstliche Leben (traditionell geprägte 
Gottesdienste, Jugend- und Lnbpreisgottesdienste, Abcndme­
ditationen/Taize) betrachten wir als Zentrum der Gemeinde­
arbeit, in der der missionarische Gemeindeautbau eine grund­
legende Rolle spielt. 

Zur 3. Pfarrstelle gehört ein modernes Pastorat, das in unmit­
telbarer .'\Jähe zum Dietrich-Bonhoeffer-Gemeindehaus liegt. 
Dieses wird neben der Maria-Magdalenen-Kirche (Pfarrstelle 
1 und 11) als weitere Predigtstätte genutzt. Auch die Kapellen­
gemeinde Schnakenbek ist die Kirchengemeinde Lauen­
burg/E. angeschlossen. 

Die Schwerpunkte der Gemeindearbeit sollen im neuen Pa­
storentrio miteinander durchdacht und aufgeteilt werden. 

[m Bereich der Kirchengemeinde liegen ein Krankenhaus, 
zwei Kindergärten, eine Sozialstation und ein Altenheim. Lau­
enburg ist eine reizvolle Kleinstadt (11.000 Einwohner ), seit 
der Grenzöffnung mitten in Deutschland gelegen, geprägt von 
einem reichhaltigen Vereinsleben und führt alle Schularten, 
lediglich die Gymnasien finden sich in Geesthacht und 
Schwarzenbek. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschrieben Lebens­
lauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Sprengel 
Holstein-Lübeck über den Herrn Propst des Kirchenkreises 
l [en:ogtum Lauenburg, Am Markt 7, 2418 Ratzeburg.

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen.
Auskünfte erteilen Pastorin Modrow, Tel. 04153/517 14, Pa­
stor Rathien, Tel. 04153/23LJ7, sowie Propst Dr. Augustin, Tel.
04541 /3454 und 2001.

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
d 1eser Ausgabe des Gesetz- und Verurdnungsblattes. 

Az.: 20 Lauenburg (3) - P II/P 3 

Stellenausschreibungen 

DAS RAUHE HAUS 
ist eine, der Ev.-Luth. Kirche verbundene, Stiftung bürgerli­
chen Rechts in Hamburg. Die Gründungsstätte der neueren 
Diakonie widmet sich in einer Vielzahl von Einrichtungen der 
pädagogischen und pflegerischen Betreuung von jungen und 
alten Menschen sowie allgemeinschulischer und beruflicher 
Ausbildung. 

Für das Archiv der Stiftung wird zum nächstmöglichen Ter­
min 

eine Archivarin/ein Archivar 

mit abgeschlossener Fachausbildung für den gehobenen Ar­
chivdienst oder gleichwertigen Fähigkeiten und Erfahrungen 
gesucht. 

Das Aufgabengebiet umfaßt 

- Sicherung, ErschlieJl.ung und Auswertung der histnrischen
Bestände des Raullen Hauses seit seiner Gründung

- Bewertung und Ubernahme von Registraturgut der ver­
schiedenen Abteilungen des Rauhen Hauses zur endgülti­
gen archivischen Bearbeitung

- Ergänzungsdokumentation und Betreuung eines Bildar­
chivs zur Geschichte des Rauhen Hauses

- Auskunfts- und ßenul/erdienst
- Öffentlichkeitsarbeit zu Geschichte und Gegenwart des

Rauhen Hauses
- Zusammenarbeit mit den schulischen Einrichtungen des

Rauhen Hauses im Hinblick auf Unterrichtsprojekte mit
historischen Inhalten

- Zusammenarbeit mit anderen :\rchiven, mit Ceschichts­
werkstätten, mit öffentlichen Bibliotheken und mit sonsti­
gen Einrichtungen in Hamburg.

Neben der fachlichen Qualifikation werden erwartet

- Fähigkeit zu selbständiger Arbeit
- Kontaktfähigkeit und Kooperationsbereitschaft

Kenntnisse der hamburgischen Geschichte sowie deutscher
Sozial-, Kirchen- und Bildungsgeschichte

- Bereitschaft zur Auswertung der Bestände für eigenE
V eröffen tlic h u ngen

- Bereitschaft zur Mitwirkung in Bildungseinrichtungen des
Rauhen Hauses.

Die angebotene Dreiviertel-Stelle wird nach BAT V b vergü­
tet zuzuglich der üblichen Leistungen des i_iffentlichen Dien­
stes. 

Von der Mitgliedschaft in einer christlichen Kirche gehen wir 
aus. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an Pastor Ulrich Heiden­
reich, Vorsteher des Rauhen Hauses, Beim Rauhen Hause 21, 
2000 1 [amburg 74. 

Az.: 42490 - 1 - E 2 

* 

Die E\·.-Luth. Kirchengemeinde Wellingsbüttel sucht zum 
nächstmöglichen Termin - zunächst für die Zeit des Erzie­
hungsurlaubs der Erzieherin (bis Juni 1995)-für ihren Kinder­
garten 

eine Erzieherin/einen Erzieher 

als Gruppenleiterin/Gruppenleiter mit 25 Stunden wöchent­
lich (vormittags). 

Für unsere Vorschulgruppe wünschen wir uns eine fröhli­
che, aufgeschlossene Kollegin/ einen fröhlichen, aufgeschlos­
senen Kollegen. 

Die Zugehörigkeit zur evangelischen Kirche ist Vorausset­
zung. 

Die Vergütung erfolgt nach dem KA T-NEK. 

Bewerbungen sind zu richten an die Ev.-Luth. Kirchenge­
meinde Wellingsbüttel, Herrn Pastor Voigt, Up de Worth 27, 
2000 Hamburg 65. 

Auskünfte erteilt Frau Gienow (Kindergarten), Tel. 040/ 
536 0510. 

Az.: 30- Wellingsbüttel-E 2 

*
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Die ev. Martin-Luther-Gemeinde Bremen-Findorff (am Bür­
gerpark gelegen) sucht zum nächstmöglichen Termin 

eine Diakonin/einen Diakon oder 
eine Sozialpädagogin/einen Sozialpädagogen 

mit religionspädagogischer Ausbildung. 

Wir sind 
eine aufgeschlossene Gemeinde mit ca. 14.000 Gemeindeglie­
dern. 

Wir suchen 
eine l\füarbeiterin/einen Mitarbeikr1 

die/der die Jugendar­
beit in Zusammenarbeit mit den nc>rantwortlichen Pastoren 
und einem Team ehrenamtlicher Mitarbeiterinnen und Mitar­
beiter gestaltet. 

Wir wünschen 
uns eine Mitarbeiterin/ einen Mitarbeiter/ die/ der \'er traut ist 
mit offener Jugendarbeit und gruppenorientiertcr Arbeit so­
wie der konzeptionellen Gestaltung \'On Bildungsangeboten 
und Freizeiten, und die/ der Impulse aus der Konfirmanden­
arbeit aufnimmt. 

Eigene Initiativen sind ebenfalls erwünscht. 

Die Vergütung erfolgt nach den Vergütungsrichtlinien der 
Bremischen Enmgelischen Kirche. 

Bewerbungen sind bis zum 31. Januar 1993 zu richten an den 
Kirchenvorstand der :vtartin-Luther-Gemeinde, l\'eukirchstr. 
8<,, 2800 Bremen 1. 

Auskünfte erteilt Pastor Norbert Harms1 
Tel. 0-l21 /35 57 38. 

Az.: 3026 - E 2 

* 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Franz von Assisi :'\l•u-Aller­
möhe sucht zum 1. Januar 1993 

eine Gemeindepädagogin/einen Gemeindepädagogen, 
eine Sozialpädagogin/einen Sozialpädagogen oder 

eine Erzieherin/einen Erzieher 

für eine volle Stelle in der gemeindlichen Jugendarbeit. 

Als jüngste Gemeinde in der Nordelhischen Kirche
1 
gelegen 

in einem attraktiven Neubaugebiet im Südosten Hamburgs, ist 
bei uns noch vieles im Aufbau. Dies gilt sowohl für die ver­
schiedenen Gruppen und Arbeitsbereiche als auch für das 
neue Gemeindezentrum. 

Die Jugendarbeit soll neu aufgebaut und ehrenamtliche Mit­
arbeiterinnen und Mitarbeiter sollen gewonnen werden. 

Uns ist dabei wichtig, die Jugendlichen nicht nur zu betreu­
en, sondern sie als Mitgestalter der Gemeinde anzusprechen. 

Wir suchen eine Mitarbeiterin/ einen Mitarbeiter, die/ der 
interessiert ist, 

in diesem Sinne Jugendarbeit aufzubauen und zu prägen, 
- mit Freude initiativ auf Jugendliche zuzugehen,
- und eventuell schon Erfahrungen aus der kirchlichen

Jugendarbeit mitbringt.

Die Vergütung erfolgt nach dem KAT-NEK.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu richten
an den Kirchenvorstand der Ev. -L uth. Kirchengemeinde Franz 
von Assisi, ,'v!arta-Damkowski-Kehre 1, 2050 Hamburg 80. 

Auskünfte erteilt der Vorsitzende des Kirchenvorstandes 
Herr Dieter fock, Tel. 040/735 12 53. 

Az.: 30 - Franz von Assisi E 2 

* 

In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Nienstedten in Hamburg 
ist die hauptamtliche 

Stelle für Kirchenmusik (B) 

zum 01. Mai 1994 neu zu besetzen. Der bisherige Stelleninha­
ber geht nach über 30 jähriger Tätigkeit in den Ruhestand. Die 
Anstellung erfolgt nach dem kirchlichen Angestelltentarifver­
trag KAT-NEK. 

Unsere
r auf dem hohen Elbufer gelegene Kirche, 1751 im 

Fachwerkstil erbaut, ist eines der bekanntesten und schönsten 
Gotteshäuser Hamburgs und wird daher auch gern von Mit­
gliedern anderer Gemeinden zu Amtshandlungen gewählt. 

Die Kirchengemeinde hat bei zwei Pfarrstellen etwa 55 000 
Gemeindeglieder. 

Wir wünschen uns eine/n engagierte/nKirchenmusiker /in, 
der/die Freude an dem gemeindlichen Leben und der gesam­
ten Breite kirchenmusikalischer Arbeit hat und auch für neue 
geistliche Lieder aufgeschlossen ist. Einer der Schwerpunkte 
soll auf der musikalischen Ausgestaltung der Gottesdienste 
liegen. 

Der Aufgabenbereich umfatst: 

- das Orgelspiel bei Gottesdiensten und Amtshandlungen
- Fortführung der Kantorei
- Autbau eines Kinder- und Jugendchores
- Planung und Durchführung von Kirchenkonzerten
- Fortführung und Ausbau des Instrumentalkreises

hmerhalb dieses Rahmens besteht Offenheit für die Entwick­
lung und Verwirklichung eigener Vorstellungen. 

An Instrumenten sind vorhanden eine Marcussen-Orgel, ein 
Orgel positiv sowie Flügel und Cembalo. 

Es besteht ein Freundeskreis zur Förderung der Kirchenmu­
sik in \:ienstedten e.V.

1 
der die kirchenmusikalischen Aufga­

ben interessiert fordert. 

Bei der Wohnungssuche sind wir behilflich. 

Auskunft erteilen Pastor Rieseweber, Tel.: 040/82 84 55 und 
Pastor Bolscho, Tel.: 040/82 90 17. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis zum 31. 
März 1993 zu richten an den Kirchen\'or�tand Nienstedtc'n, 
Nienstedtener Marktplatz 19 a, 2000 Hamburg 52. 

Az.: 30 Nienstedten- T 11/T 3 

ln der St. Thomas-Gemeinde in Lübeck ist die 

1/2 nebenamtliche Kirchenmusiker-C-Stelle 

(nur Orgelspiel in Gottesdiensten an Sonn- und Feiertagen, im 
Kindergottesdienst, in der Mittwochandacht um 18.00 Uhr, bei 
Taufen und Trauungen) freigegeben und soll zum 1. Januar 
1993 neu besetzt werden. Wir wünschen uns eine Orgelspiele­
rin bzw. einen Orgelspieler mit einem echten Engagement für 
gottesdienstliches und kirchliches Leben und Bereitschaft w 
einer guten Zusammenarbeit. Die Vergütung richtet sich nach 
den üblichen kirchlichen Bestimmungen für nebenamtlich be­
schäftigte Kirchenmusiker. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen bitten wir mög­
lichst umgehend zu richten an: Kirchenvorstand St. Thomas, 
:l. Hd. Herrn Pastor Piper (Stell,·. Vors.l r 2-l00 Lübeck 1, Ru­
dolf-Groth-Str. 21, Tel.: 0451/6 31 62. 

Az.: 30 Thomas-Lübeck - T II/T 3 

*
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Im Kirchenkreis Südtl1ndern ist die Stelle der 

Leiterin des Ev. Frauenwerkes 

1111t L'II1l'r hau1.1t,1111t:iclwn l\lil,1rhcikrin un1gd1vnd ;u l1,",l'l­
:cc>n. 

Gegebenenfalls ki_-irnwn sich auch Z\ü'i '.1itarbeiteri11nc>11 die 
.--\rbeit und Stelle teilen. 

\ \ ir „uclwn 1\1 it,irh·1 l,•rinncn mit l hL•,11, >.L',i,chcr u11d p,1LL1g< ,_ 
g1,,lwr mkr mit n·lic',i,1nc.,11,id,1g,i:�i,,lwr Au,hild11n'-'., 11nd 
p·,1kl1,,·hn Frt,il1rnns lll kirchliclll'r hc1u,•11,1rl1L•it. 

Der Aufgabenbereich umfaßt: 

- Zus,immenurbeit mit dem Beirat und der AG
- FL•rthldung, Beratung und Begleitung der ehrenamtlichen

\liL1rhcikri111w11,
- \ ,,rh·rl'itung u11c1 [1urchliihrung 1,,n genll'indt·ul,,-rgr,•i­

tt:ndL'll Vcran�tc1ltt1llg,•n, �,•mindl"l'l111nd Cruppen.
- Kt intakte zu den K1rchengemei11den in unserem \\·eitr,iumi­

gen Kirchenkrei;; \Festland und Inseln!,
- Se'elsorgerliche Einzelgespräche,

7u�,ll11l11L'narhl'il mit den \'erschivd,•1wn kirchliclwn und
,it lc-nlli, lwn Cn·m 1,·11.

\\ ,·,,·ntlich i,t llll" ,lttl'nheit im L ni_s,rng milden n.1Lh ,\ltl'r
und Zielen sehr u11ter,chiedlichen Gruppen. 

Der Dienstsitz ist '-. iebüll. 

Die Bezahlung erfolgt nach dem K.-\ T-:\EK. 

H,·\\·,-rbt1llge17 mit Lkn ii[,]ichl'n L nkrl.igl'n l'rbillt·n 111r ,111 
d c'l1 K irclwn krl·is\ lir,t,rnd, ( ),tn,lr 1 -:, 22<,2 l.t•ck. 

:.\ uskünfte geben der stellYertr. Pwpst. Pastor Bernd Redlin, 
22611 \Vestcrland, lurens-de-H,1hn-5tr. 32, T.: 04651-:--.c.;.c.;-t und 
Frau \1.irgot Melzcr, \\ vk auf Föhr, Lc>rchenweg-t, T.: il-tt,Sl-
3 L'ih 

,-\z -tSlJ0-l-W2 

!Jl'r Kirc'ht•nkn·i, --,t,,rrn.nn mil 5it; in IL1111hurg-\ ,,]k,,l,,rt 
"11c·ht ;um n:icl1,lmi",,c",ii, hl'n i'.l'itpunld

eine Mitarbeiterin oder einen Mitarbeiter 
für Suchtkrankenarbeit. 

Dic> Stelle beinhaltet die Beratung und Begleitung 1·t1n 24 
Grun1en, die der El-\S nalw�tPlwn ,rnt H,1mb11rger Gtcht'l im 
Kin lwnkrl'i, St,,rm,nn 

1, ,,,,llc·n rl'gl'lm,1 L,prl'lhc,lun,h·n t(ir C,ucJ1tkr.1t1kl' und 
Angehörige angebc,ten \\·erden; es h,rndelt sich jedoch nicht 
um eine thernpeutische Arbeit. 

Die Zugehörigkeit zur Evangelischen Kirche wird vorausge­
setzt. 

Die Stelle ist nach KAT (BAT) IV b dotiert. 

Auskuntte erteilen Pröpstin Uta Grohs und die Diakoniebe­
,111 flr,1gtc J r,1ll Wl'i�h.111pl 1 1 l'kfon: () 10 / h, li 1-n ())_ 

1 )l'r r,,1r, h,·nkrl'i" St,,rm,1111 11nlt,1l!t dl'n l"ilichl'n l
l

-il l l.1111-
burgs und ,m2,renzcnde, Cebit'l Schll'',\ng-Hubteins mit ;; 
Kirchengemeinden. 

Be\\-L'rbungen mit den ül1lichen Lnterlagcn \1erden erbcte11 
bis f, \\'eichen n,1ch Erscl1t'inen im Kirchlicllt'n Gesetz- twd 
\' n,ird lllll1t',,l'L1 ll und "ind /\1 rid1ll•n ,111 d ,•11 l,ir, lwnkrl'i"\, ,r­
'o!.llld d,·, J,,,1rclw11krl'i'oc', 'ot,,rm,irn, l{,,,k,·11h,,1 1, 2\)()() 1 Lim­
burg 11::-. 

Az.: llS-:J - VH l /2 

lm RechnungsprüJuns,,1ml der Nurdl'lb„clwn f\·.-Luth. 
Kirche ist die Stelle eine, t'iner 

Rechnungsprüfers/Rechnungsprüferin 
mit Abteilungsleitungsaufgaben 

mit DIL'IlshJl/. 
in Kiel zum 1. August 1993 zu bc�etzcn. 

Der Stt'lle'ninhaber / die Stelleninhaberin\\ ird mit Prüfungs­
aufgaben betraut und h,c,rd iniert als Abteilunssleiter / Abt,:;i­
lungsleiterin die T,itigkcit der zugeordneten l'rüfer und I'ru­
ferinnen. 

fü·\\ l'rh-r illl'\\'l'l"hl·1i1111L"1> ,,1llcn tib,·r urnt.l,,,l'lldl' l-",kh­
l,_c1rnl11i,,,,. und Frl,1hrnn_,;,'ll in lh·r I L1t1„Ji,1lh- und \Virl­
schaftsführung ciffentlicher Einrichtungen s,n, ie im Prüfungs­
\\·esen \·erfugcn. 

Die \litglicdschaft in der EI angelisclwn Kirche wird vorau,­
geset:ct. 

1 )ic· B,•,,,\[dun;;/Vcrg11tu11� richll'l sich n,ll h l,t•,<>ld1111g,­
gru]-']-'l' \ 1-t de, l<.l:k,t. ,lc-r Nonh-lbi" lwn Kin lw und h·1 
Fehlen dc>r beamtenrechtlichen Voraussctzungc>n n,ich der ent­
spreclwnden Vergütung,grnppe des Kirchlichen Angestell­
tentarif\ ertragcs der;\. l ,rd e I bischen Kirche. 

Die Rc,hnungspriifimg in der N,irdl'll,i,,lwn Kirche i,t 
d1m h r,,1rL lwngt·,L'l/ \ < ,m :'., 1.1 lJ�q 1( ;\ ( )] ;1 1 u;,q S. ,1-ll g,·n·­
)',l'IL. 

Be\\'t•rbungen und l'\.ichtr,,gen sind ,,n den Direktor de" 
Rechnunpprüfungsarnte;;, Oberkirchenrat Lt1ehr, Teilfeld 3. 
2llll0 H,1mburg l J, und klefonisch unter"--:r. l1-t '- l (Kiel 991-26U 
bzw. 2!,-tl 111 richten. 

A.z.: pcrs. \l-B-VH 1, \ H 1/2
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Personal nachrich te n 

(lrdinil'rt  

Am 2c1_ '\u,·ember } (-192 die Vikilrin Lui,e \hil le r-Bu,se 
geb. Beck; 

am U. Dezember 1902 die Vibrin Dr. Corinna Da h lg r ü  n; 

,1 m 1 ·;_ 1 Jt'/l'mlwr I lJlJ2, kr \'i k,1r J.(,1i1wr f r ,1 111' l'; 

,1m 2u_ \.cn·t•nilwr Jl)'!:' ,1l'r \'ikir [L'1h ! lci 11,cn; 

,1111 L', Dezember 19c1:, die Vik,irin Elis,ibeth Hartmann­
Rung e, geb. Hartmann; 

am 13 Dezember JLJcJ2 die Vikarin Helga Kamm, geb. 
Fi,,·nbl'i�; 

,1111 1 � l lc·/t'l1lbl'r j l/l)::' cl,·r \'ik.ir l'l'll'r K ,1 n ,, h 1 ,; 

am 2c1_ \.overnber 1992 der Vikar Jürgen Ka ph eng s t;

am ö. Dezember 1992 der Vikar Torsten Ki  e b; 

am 13. Dezember 1992 der Theologe Stefan Kramer; 

,,rn2cJ '\,1,·cnilwr ll/'('d,·rVik,ir\Vult,e;,rne; 1 ,1 ngl', 

,,rn 1., 1 lL'/t"mb,·r I lJll2 d i,· Vik,irin Kl'r,tin ( J t tl' r� tC' i n. 
Peteb; 

am U. Dezember 1992 der Vikar Paul Phil ipps; 

am 13. Dezember 19LJ2 die Vik,irin S,ibine Ramm-Böhrne, 
Kimm; 

dlllh !lc•/L'lllbl'r llJ'l2d,·rTlwllh>g•s"I gnh•nt l,,1ust·h; 

am 1.-:: Dezcmbt·r JlJLJ2 dil' Vikarin . .\nke Schäfe r, geb. 
Schmieta; 

am JC.. Dezember FJci2 dit' \'ikarin Crsula S ch\\·arze, geb. 
Tisch; 

.1 m 1 -:; J lt'/t'rnlwr I l/lJ2, 1 i,· \ · i k,iri n 1./.egi m· c.,, h 11· i ch  t l' n b, · re;, 

,im 2l1. '\,,,·,•mb,•r ]lJc12 dil' Vikc1rinJutL1 :,L•lbm,1nn; 

am r. Dezember 19()2 die Vikarin Petr,1 St elt ner, geb. 
Oelckers; 

am U. Dezember 1992 der Vikar Reinhcird StendPr; 

,1m 1i. ]l,•/l'lllbl'r ILJlJ:' cltc' \ ik,1rin 1\llllL'l17,HiL' St,1l l t•n 1, t·rk. 
:c,d., l'k·n·utlwr. 

Frnannt: 

:'\1il \\ 1rkung ,,,m lh. l1,·/('11lbLT ll)lJ2 dc·r l'cistnr /.1\. \l.11ti11 
1 i, c h l'r, /.Z. m ( ;Jt·,( Jwndurf, bei tigLT lk,l',ru n­
dung eines Dienst, erh:iltnisses als l'dstor auf Lebenszeit 
zur Nordelbischen E\'.-Luth. Kirche zum Pastor der 
Pfarrstelle der Kirchengemeinde Gleschendorf, Kirchen­
kreis Eutin; 

mit Wirkung n1m l. Dez€mber 1992 die Pastorin Sabine 
Loo ft, bisher in Barsbüttel, zur Pastorin der 3. Pfarrstelle 
der Kirchengemeinde Nord-Barmbek, Kirchenkreis Alt­
Hamburg - Bezirk Ost-; 

mit Wirkung vom 1. Dezember 1992 der bisherige Kirchenar­
chivamtmann \1ichael K i r sc h  kc zum Kirchenarchiv­
amtsrat beim Nordclbischen Kirchenamt - Kirchenarchiv; 

mit \Nirkung ,·om 16. Dezember 1992 der Pastor z.A. Andreas 
Sonnenberg z.Z. in Lübeck-Schlutup, bei gleichzeitiger 
Begründung eines Dienst\'erhilltnbses ab Pastor auf 
Lebenszeit zur Nord elbischen EY.-luth. Kirche zum Pastor 
der l. Pfarrstelle der Kirchengemeim-1€ St. Andreas in 
Lübeck-Schlutup, Kirchenkreis Lübeck; 

rnil \\'irkun,l', \',ll\\ 1. IJ,,/,·rnbl'r llll/2 dil' l\1,t,,rin 1.1\. Svhic1 
Zwierlein, geb. Hack, /.Z. in Hamburg-:\iendorf, bei 
gleichzeitiger Begründung eines Dien,t, erh:iltnisses als 
Pastorin ,,uf Lebenszeit I t>ingeschränktes Dienst\'erhältnis 
- 50 '• -1 zur Nordelbischen EY.-Luth. Kirche ;;ur Pastorin
der'- l'f.nrstelll' der Km lwngenwindL· '\il·llclm·J-\'L1rkl,
Kirchl'nkrL·is Nil'ndurt

Ik,L� tigt: 

Mit Wirkung n1m 16. De„ember 1992 die 'v\,1hl der Pastorin 
z.A. \!Jren von d e r  J-le\·de, z.Z. in Huht•m,·estedt, bei

gleich/t·ilil',<'1' Begriindun:c, ,·incs Di,•nsl\ l'rh:1llnis"'•s ,1ls
l\1st,1ri11 ,HI! lal'bl'llVl'il /Ur \lcl!'delbi'l-]1\'n l•\·.-1.lllh.
Kirche /ur 1 \1storin der:. l'l<lrr�lL'llc der kirdwngl'ml'indc
Hohe1m·e,ted t, Kirchenkreis Rendsburg:

mit Wirkung ,·om 1. Dezember 1992 die \\',,hl des Pastors 
Christi,111 Re inha rt, z.Z. in Hamburg-Rahlstedt, bei 
gkidl/vitigl'r Bl'griindunl', L'inl's Dicn,l\ ,'rh:1ltnisses ,,b 
l\1,tlll' ,Htl I l'lll'llS/<'il /(tr '\llrLh·lbi,chcn 1, -1 uth. Kin·lw 
/lll11 l\1,tllr dn ',_ Pt,,rr,tc-11,· dl'r KinhL'll,e;<·Jl1L'llllil" R,1hl­
sted t-llst. Kirchenkrei;.. Storrmm1-Bezirk\ \',rndsbck-Kihl­
stedt -; 

mit Wirkung vom 1. Dezembl'r 1992 die \\,,hl des Pastrns 
\1ichJc•l Therm;in n, 1.Z. in '\Jeuengfüs, l1l'i c'kich/citiger 
Bl'gnmcl11n:c, cinl's ],i,·11stn·rh:iltni,sc, eil, !\1,t,ll' ,1ut 
l .d1t•n,/,·it zur Nunkll1i,, h,·n 1; 1 .. -1 ,u th. K irt ill' ;um l',ist, lr
der Pfarrstelle der Kirchengemeinde Neuengörs, Kirchen­
kreis 5e;sebt>rg;

mit vVirkun,e;, om l. Dezernh·r 1992 die vVahl dcc„ Pastors z.A. 
Jobst-Fkkeh,ird Wul f. 1.7. in N,1he, J·,ci glcich?L·iligcr 
llL·gn111,h111,I', einL·, ])1vn,l\l'rh,1llni,,L'' ,11' l\1st,1r ,lltf 
Ll'bt·\h/c·it 11n '\:llrdl'lh,, lwn F, .-1.uth. Kir, lw /ll lll 1 \1,lllr 
dt>r l'Lur,te>llt> der KirchcngcnwinLk J\-,,he, Kirchenkreis 
Segeberg 

\ lit Wirk un,c-;, um 1. 1 )t'/l'll1 L,,·r I Li<J2 .ruf d il' 1 \lllc'r \'\ 111 'i l,1 hn·n 
,kr l'c1,t,,rs /.1\. rvlich,ll·l llr uhn, /./. in .,,hl,·swig, lwi 
gleiclizt>itiger Begründung eint>s Dienst I crhc1ltnisses c1b 
Past,1r ,,ut Lebenszeit ,1ur :\ordelbischen E1·.-Luth. Kirche 
in das Amt eines Referentl'n in der Bischof,k,,nzlei für den 
Sprengel Schleswig mit dem Dienst- und \Vohnsit7 in 
Scl1h•,1\ig; 

rnil \Virktl[ll', \'()111 1. l,lllll,H i'"n ,lllt dil' D,llltT \[lll 'i [,,IHl'll 
dl'r l\1,trn 13crnh,ud l\l u 11 L' r, /./.in I Jcn„t1·d t-l{hcn, zum 
Pastor der Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche 
für Krankenhausseelsorge an der Fachklinik für Neurolo­
gie und Psychiatrie in Schleswig-Stadtfeld mit dem Dienst­
und \Vohnsitz in Schleswig. 

Eingeführt: 

Am 29. November 1992 der Pastor Martin Krumbeck als 
Pastor in die Pfarrstelle der Kirchengemeinde Karby, 
Kirchenkreis Eckernförde; 

am-±. Juni 1992 der Pastor Dr. Stephan Re imers als Pastor in 
d,1s Amt des Lmdespastorsund Diakoniebeauftragten des 
:\ordclbischen Diakonischen Werks e. V. -Geschäftsstelle 
Hamburg-; 

am 18. November 1992 der Pastor Roland Scheel  als Pastor 
in die Pfarrstelle dPs Kirchenkreises Segeberg für Juge>nd­
mbeit; 
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am 8. November 1992 der Pastor Gerson Se iß als Pastor in die 
3. Pforrstl'llc dc•r Kircht•ngcmL'1ilde Rorbv. KirclwnkrL·i�
Eckernii.mle;

am 5. September 1 992 der Pastor Holger \V e i ß man n ab 
P,istor in die 1. l'forrstL·lll' dn KirclwngL·nwindt• Pliin, 
Kirchenkreis l'ltm; 

am 31. Oktober 1992 die Pastorin Katharina\\' i e f  e 1-Jen n er  
,lb l',iq,,rin in  dil' 3 .  l'f,11Tstelk dt•r Thom.b-Kir, hc•n<>t'­
meinde ßramlt'ld-l lellbruok, Kirchenkreis Sturmarn - Be­
zirk Bfr1mfeld-\l,lksdori -; 

,im S. Nt>\ l'llllwr I c,,,:i_ Lil-r 1 1:1,lor VVolfg,mg \V u n n l' n b n g ,1 ls 
Pastor in die l. l'iarro.tellt' der Kirchengenwinde ßl'rgstedt, 
Kirclwnkreis Stormarn - Bezirk Bramfeld-Volksdori -. 

Be0uitragt: 
\1il Wirkung \'Ulll lh. DL'/c·mb,·r l'!Ll2 diL' l'.hlorin / .. \. Dr. 

Corinn,, Da h 1 grün unter Begründung eines Dienstver­
hältnis,es auf Pwbe (eingeschränk\t's Dienstn•rhältnis-50 

1 /llr Nurdcll,i�ch,·n h .-Lulh KinhL' m1l Lh·r \ c·rw,11-
tung dt'r 1. Pfarrstelle de'r Kircht'ngemeindt' St. Gerlrud in 
Hamburg, Kirchenkreis .�lt-Harnburg - Bezirk Ost - · 

1ml Wirkung \'()1)1 1. l,lllll.l\" Jl)l)"\ de'! l'c1stor /.i\. l"imsti,lll 
Eiss ing, z.'/... in Kiel, im Rahmen ,eines Dicnstverh,,ltnis­
ses als P,1Stor aui Probe zur Nord elbischen E \'.-Luth Kirche 
mit der VL·rw,iltung der l )f.1rr�t,·llc· dL·r \ ,1lcr-Un,c•r-Kir­
chenge'meinde U,dori-l·elrn-Lindhöll, KirchL"nkrei,-, LLkern­
förde L�uftrags:inderung): 

mit VVirkung \'Olll 11,. D,·n·mhL·r I lJtJ2 der l\1,tur /.1\. [,;,1i1wr 
Fran ke unter BL"gründung ein1c·s Uiensl\LThc1ltni��L·s ,mi 
Probe i'.Ur Nordei bischen Ev.-Luth. Kirche mit der \"erwal­
lung cicr 1. Pforrstcllc der Rimbert-Kirclwngenwinde 
r\,,rdbil l�l,·d l, 1---. 1rclwnkr,•is Slurm,1rn- llv1irk RL·inlwk-Bil -
letal-; 

mit i.\/irkung vom lh. lle11·mher 1LJ'12 der P.istor ;;_ •\_ Jens 
11 .ins,. 11 untn lkgründ LI ng L"in,•, 1 )i,·nst\ corh;1ltnis,c·, ,1ul 
Probe ;;ur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwal­
tung der 1. Pfarrstelle der Kirchengenwinde I3urg in 
1 )ithm,1r,chl'll, f.-.irclwnkrc·i� St1Lkrd ithm,1 r,, lwn; 

mit Wirkung vom 1. Februar 1993 die Pastorin z.A. Eli�,,beth 
H,1r tm ann-Runge, geb. Hartrn,,nn, unter Begründung 
l'irn·, l licnstn·rh;iltnis,c'., ,1uf l'rnbe i,•ingL·schr,rnkles 
Dienst\·erhältnis - SD -) zur Nordelbisclwn b .-Luth. 
Kirche m.it der Verwaltt1ng der 2. Pfarrstelle der Johannes­
Kirdwngcnwindc· Nord,·r�tc>d l- Fril'd rich•,_c",,lbl', Kirchen­
kreis'\ iendorl; 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1992 der Pastor z.A. Heiko 
Jah n  unter Begründung eines Dienstverhiiltnisses auf 
Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwal­
tung der 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. Andreas in 
Hamburg-Harvestehude, Kirchenkreis Alt-Hamburg -
Bezirk Mitte-; 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1992 die Pastorin z.A. Helga 
Kam m, geb. Eisenbeis, unter Begründung eines Dienst­
verhältnisses auf Probe (eingeschränktes Dienstverhältnis 
- 50 'lr. -) zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der
Verwaltung der 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Quick­
born, Kirchenkreis Niendorf;

mit Wirkung vom 16. Dezember 1992 der Pastor z.A. Peter 
Ka n eh I s unter Begründung eines Dien�tverhältnisses auf 
Probe zur Nord elbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwal­
tung der 2. Pfarrstelle der Auforstehungs-Kirchengemein­
de Hamburg-Mannstorf, Kirchenkreis Harburg; 

mit Wirkung vorn 16. Dezember 1992 der Pastor L�. Jürgen 
K ,1 p h L'll gs  t unter Bcc",rii ndun� c·i1ws Divnst vl'rh,illni�s,•---, 
aui Probe zur Nordelb1;,d1t'n l:::v.-Lulh. Kirche mit der 
Verwaltung der Pfarrstelle der Kirchengemeinde' Schwe­
sing, Kirchenkreis Husum-Br<:dstedt; 

mil Wirkung vom 16. Üt'i'.L'nÜ1e'r J 0N2 der l'a;,lor z.1\. Torste'n 
K ie  b unter Begründung eines Dienstverhiiltnisses auf 
Prohl' zur Nordelbisclwn Ev.-l .uth. Kirche mit der Vcnv,1!­
luns der 2. l 'f-,11rstdk- ckr Kirchc·ngL'Illl'illd,· KdlinghuSL'll, 
Kirchenkreis Rantzau; 

mit Wirkung vorn 16. Dt'7L'mber ] lJCJ2 df'r P,istnr z \, Stefan 
Kr.i mn unkr llcgründung ein,-� l)icnst\LTh;iltni��L'S ,lLll 
Probe zur Nc1rdelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwal­
tung der 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Tonndori, 
Kir,h,·nkn•is C,t,m11,1rn ilL·/irk \V,1ndsbc•J...-l.:,1hl,l,·dt ; 

mit Wirkung vom 16. Dezember 19CJ2 der l\1c;tor z.A. \ \'olfgang 
Linge untt'r Begrüncfong eines Dienst\·erh:iltnisse� a1;t 
1 'rol,c• /llr f\pr,klhisclwn F\·.-1 _ll lh. Kir, lw mit Lic-r Ven,·.i 1-
tung der [Jfarrstelle der KircliengL·meinde St. \hch,ielis­
donn, Kirchenkreis Si.iderdithmarschen: 

mil l\·irkung \Ulll 1. 1\rril Jl/lJs di,· l'.1�tt,rin 1 .. \ 1 Lrnn,1 
Leh rning, z.L. in H,1rnburg-Ottensen. im Rahnwn ihrt's 
Dienstverhiiltnisses als Pastorin ,rnf Probe zur \:ordelb1-
schl'n F\·_ Lulh. Kirche· mit ckr \V,1hnwhmung d,·, 1\rntv, 
eüwr Studienleiterin rn dl'r b·,rngeli,cl1en ,\k,1dl'm!L' 
Nordelbien - Tagungsstätte H,1mburg - (Auitr,1gsände'­
rung ): 

mit Wirkung n•m lh. Üe'zember ] 'JY2 dl'r l'aslur 1.A, jLm\ 
Möller, ;;.Z. in H,imburg-i\ilhelmsburg im Rahmen 
seinL'S llil'nstn·rh:il t111 ,s,·s ;,']s f'.1 stor auf [1ri1l1l' ;;ur \i ord l'i­
bisc lwn F\·_-l_uth. Kir, hc ;ur �,.islor.1lc-n Uien,tki.,lung 
(Jugendseelsurge „_lugendrcligio1wn und welt.inschau­
liche Strömungen") im Nordelbischen lugend\,-erk mit 
d,·rn Dicnsh1l/ in l l,1rnbt1rg (,\11flr.1gs,111cll'rung1 

mit Wirkung \ nm 1. Dezember \ lJlJ2 die P,1storin z.A. Lu ist' 
Mül le r -Busse, geb. Beck, unter Hcgründimg eines 
Dil'nst \ l'rh;i llnis�l'� ,lll I l 'rolw (,·1 ngl'sc!n,rnkks flic·nst\ ,•r­
hältnis -'iO ', -zur Nordei bischen E\'.-Luth. Kirche mit der 
Vern·altung der Pfarrstelle Fcldstedt der Nordschleswig­
sclH·n CL•nwinde dn N1,rdeihisclwn F\ .-Lt1lh Kin·!�,. 
(Regdung enhpreclwnd � 7 Ab,. 1 de� Teilbe'sch,11tigung�­
gesetzes in der Fassung \·om 2°J.-1-.1991 ); 

mit \.\/irkung n•rn 1. Dc·/,·mbLT llicJ2 dl'r [',ist11r / .. \. loclwn 
M ü 11 er - ß u,;, t', z.L. in 11,1 \ et,1it, 1m R.ihrnt'n sl'intcs 
Dienstverhältnisses ,,b Pastor ,iuf Probe (eingeschriinktes 
llienstverh,illnis :;n ,,; z11r Nnrdelbischen Ev.-Luth. 
Kirche· mit ckr V,·n\ c1ltung d,•r l'l.irr,klil' FckblL'cll dn 
Nordschles\\'1gschen Gemeinde der i\ordelbischen Ev.­
Luth. Kirche (Regelung entsprechend § 7 Abs. 1 des 
Teilbeschäftigungsgesetzes in der fc1Ssung vorn 29.4.1g91 i; 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1992 die Pastorin z.A. Kerstin 
0 tt ers tei n, geb. Peters, unter Begründung eines Dienst­
verhältnisses auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. 
Kirche mit der Verwaltung der 2. Pfarrstelle der Pauls-Kir­
chengemeinde zu Schenefeld, Kirchenkreis Blankenese; 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1992 der Pastor z.A. Paul 
Phi l ipps  unter Begründung eines Dienstverhältnisses 
auf Probe zur \iordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der 
Verwaltung der Pfarrstelle der Bugenhagen-Gemeinde 
l\iettelnburg, Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Berge­
dorf-; 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1992 die Pastorin z.A. Sabine 
Ramm-Böhme, geb. Ramm, unter Begründung eines 
Dienstverhältnisses auf Probe (eingeschränktes Dienstver-
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hiiltnis - 50 % -) zur :\"ordelbischen E\·.--Luth. Kirche mit 
dl'r Verwaltung der 2. Pfarrstelle der :\postd--Kirchenge-­
meinde H,1mburg--H,irburg, Kirchcnkrei,; Harburg; 

mit Wirkung vom l. Januar 1993 dt.'f l'astor z.A. Jrng 
Rasmussen, z.Z. in Bad Schwart,1u. im Rahmen seines 
Dienstverhältnisses als Pastor auf Probe zur Nord elbischen 
E\·.--Luth. Kirche mit der Verwaltung der 1. Pfarrstelle der 
Kirchengemeinde \\'ichernkirche 1.u Hamburg-Hamm, 
Kirc'lienkreis Alt--f-- L1mburg - ße1.irk C,tid - (1\uftragsändt'­
rungl; 

mit ·wirkung vom 1. Dezember 1992 der Pctstor z.A. Egmont 
R ausch unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf 
Probe zur Nordelbischen Ev.--Luth. Kirche mit der Verwai­
tung der Pfarrstelle der Kirchengemeinde Kuddewörde. 
Kirchenkreis l -krzclgtum Lauenbuq.;: 

mit \\'irkung vom 16. DeLl·mber 1992 dil' Pastorin z.A. :\nke 
Schäfer, geb. Schmieta, unter Begründung eines Dienst-­
wrhältnisses auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. 
Kirche mit der Verwaltung der 1. Pfarrstelle der Kirchen­
gemeinde Trittau. Kirchenkreis Stormarn - Bezirk A hrens-­

burg -; 

mit \Virkung vorn 16. Dl:zember 1992 dit' l'c1storin z.A. L:rc;u]a 
Schwa r z e, geb. Tisch, unter Begründung eines Dienst-­
wrhältnisses auf Probe zur Nordelbischen Ev.--Luth. 
Kirche mit der Verwaltung der 7. Pfarrstelle der Kirchen­
gemeinde Steinbek, Kirchenkreis Stormarn - Bezirk Rein­
bek - Billetal -; 

mit \\'irkung vom 16. Dezl'mbn 1992 die l\1--;torin z.A. Regine 
Schwi c h tcnberg  unter Begründung eines Dienst\·er-­

hältnisses auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche 
mit der Verwaltung der 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde 
St. Jürgen Hamburg--Langenhorn, Kirchenkreis Alt-Ham­
burg - Bezirk Nord-; 

mit \\'irkung vom lh. Dt'1ember 1992 die ]',1storin z./\. lutt.1 
Se 1 b man n unter Begründung eines Dienstverhältnisses 
auf Probe zur 1'.'ordelbischen Ev.--Luth. Kirche mit der 
Verwaltung der 3. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Krnp}", 
Kirchenkreis Schleswig; 

mit \\'irkung vom Hi. De/ember 1992 die Pastorin z.A .. l't.'tr,1 
Ste I tn  er ,  geb. Oekkl'rs, unter Hegrü11dung eines Dienst-­
\·erhältnisses auf Probe zur Norddbischen Ev.-1.uth. 
Kirche mit der Dienstleistung im Kirchenkreis Rantzau; 

mit Wirkung \·om 16. Dezember 1992 der Pastor z.A. Reinhard 
Sten d 1:·r unll'r Begründung eines Dienstverh:-iltnisses ,rnf 
Probe /Ur '\:ordelbischen E\-.--Luth. Kirche mit der Verw,11-­
tung dl'r 2. Pfarrstelle der Dreifaltigkeih--Cenwinde zu 
Hamburg--Hamm,Kirchenkreis Alt-Hamburg-Bezirk Süd 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1992 die Pastorin z.A. 
Annemaril' Stol len  werk. geb. Bereut her, unter Begrün­
dung eine;, Dienstverh;1Itni,,es aut Probe ;ur Nordelbi-­
schen E\-.--1.uth. Kirche mit der Verwaltung der I. Pforrstel-­
le der Kirchengemeinde Schwarzenbek, Kirchenkreis Her­
zogtum Lauenburg; 

mit Wirkung vom 1. Dezember 1992 die Pastorin z.A. Ebba 
Witt, ?]. in Mölln (Lauenburg), im Rahmen ihres 
Diensl\erhfütnisses ,1b l'cbtorin c1uf ProbL' ;ur Nordelbi-­
sclwn l\ .--Luth. Kirche mit der Verwaltung der 1. Pfarrstel­
le der Oster-Kirchengemeinde Bramfeld. Kirchenkreis 
Stormarn - Bezirk Bramfeld--Volksdorf - (Auftragsände­
rung). 

In den Ruhestand versetzt: 

Mit Wirkung vom 1. Febru,ir ]llL)3 der Pastor Kurt Knorr  in 
Meldorf; 

mit Wirkung n1m 1. Februar 1993 der Pastor Lorenz Peter -­

sen  in Quern über Flensburg; 

mit Wirkung \·om 1. Januar 1993 der Pastor Detlef Sprinck-­
s tu  b in Kil'l. 

Entlas�en. 

Mit Wirkung \·om 1. November 1992 die Pastorin z.A. Dorothea 
P le ißner, geb. Winkler, in Hamburg auf ihren Antrag aus 
dem Dienst der Nordelbischen Ev.--Luth. Kirche unter 
Belassung von Auftrag und Recht zur öffentlichen Wort-­
verkündung und zur Sa kr,1mentsverwc1\tung. 

Ausgeschieden: 

Am 4. Dezember 1992 der Pastor Reinhold Sc  h u k i e s, bisher 
in Bad Schwartau, als Pastor aus dem Dienst der Nordel-­
bische11 Ev.--Luth. Kirclw ,rnfgrund des \'tTzichts von 
Auftr,1g und Recht zur öffentlichen Wortn·rkündung und 
zurSakramentsverwaltung. 
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